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Beamten, mehrfacher Aufforde-
rung, das Messer wegzulegen, und 
der Androhung, von der Schusswaf-
fe Gebrauch zu machen, habe der 
Mann offenbar aufgrund einer psy-
chischen Erkrankung nicht von den 
Beamten abgelassen.

In dieser Notwehrsituation hat 
einer der Beamten laut der Staats-
anwaltschaft insgesamt vier Schüs-
se abgegeben. Bei einem soll es sich 
um einen Warnschuss gehandelt 
haben, die drei anderen trafen den 
Körper des Mannes.

Göttinger Zietenterrassen: Frau 
angegriffen
Nach ersten Informationen schos-
sen Beamte im Alfred-Delp-Weg 
mehrfach auf einen Angreifer. Die-
ser hatte erst eine Frau und wenig 
später die Beamten angegriffen.

Der 35 Jahre alte, mutmaßlich 

psychisch kranke Mann hatte an 
diesem Tag bereits gegen 17.30 Uhr 
grundlos eine Frau auf den Zieten-
terrassen attackiert. Passanten 
brachten sie in einem Haus in Si-
cherheit. Als zwei alarmierte Poli-
zisten, die als erste vor Ort waren, 
sich dem Angreifer näherten, ging 
er mit einem Messer auf die Beam-
ten los.

Einen der Polizisten verletzte er 
am Oberkörper. Der Angreifer wur-
de von den Schüssen der Polizei ge-
troffen. Er kam in eine Klinik, wo er 
wenig später starb.

Zahlreiche Menschen hatten den 
Vorfall mitbekommen. Von drei lau-
ten Knallen berichtete eine Anwoh-
nerin. „Wir haben gedacht, das sind 
Böller.“ Fünf Minuten später seien 
dann Polizeiautos und Krankenwa-
gen in den Alfred-Delp-Weg ge-
kommen.

Polizisten nach tödlichen Schüssen entlastet
Verfahren eingestellt: Staatsanwaltschaft geht nach dem Tod eines Mannes von Notwehr aus

Göttingen. Die Staatsanwaltschaft 
Göttingen hat ein Ermittlungsver-
fahren gegen zwei Polizeibeamte 
wegen des Verdachts der fahrlässi-
gen Tötung mangels hinreichenden 
Tatverdachts eingestellt. Nachdem 
ein Mann am 18. Dezember vergan-
genen Jahres auf den Zietenterras-
sen im Göttinger Stadtteil Geismar 
durch Schüsse aus einer Polizeiwaf-
fe gestorben war, wurde zunächst 
ein Ermittlungsverfahren gegen die 
eingesetzten Beamten eingeleitet.

Aufgrund der sichergestellten 
Bodycam-Videos und nach Zeugen-
aussagen ist nach dem Ergebnis der 
Ermittlungen davon auszugehen, 
dass der Mann die Beamten wieder-
holt mit einem Messer angegriffen 
hat, teilt die Staatsanwaltschaft mit. 
Trotz des defensiven Verhaltens der 

Von Peter Krüger-Lenz

Polizeiarbeit im Dezember 2024 am Tatort auf den Zietenterrassen.
Foto: Swen Pförtner

Wohnungsbau: Erster großer Schritt 
fürs „Liesel Quartier“

Weltgrund verkauft 67 geförderte Wohnungen an Wohnungsgesellschaft des Landes Niedersachsen / 
Baubeginn in Göttingen für 2025 vorgesehen

Einkommen vorgesehen, heißt es. 
Thomas Meyer, Vorstandsvorsit-
zender der Wertgrund Immobilien 
AG, beziffert das Investitionsvermö-
gen für die beiden Häuser mit rund 
20 Millionen Euro.

Förderung und Kooperation für 
bezahlbaren Wohnraum
Mit dem Ankauf will die WohnRaum 
Niedersachsen ihre strategische 
Zielsetzung weiter vorantreiben. 
„Mit dem Erwerb der geförderten 
Wohnungen in Göttingen setzen wir 
unseren Gesellschaftszweck, be-
zahlbaren Wohnraum in Nieder-
sachsen zu schaffen und zu initiie-
ren, weiter konsequent um“, sagt 
Geschäftsführerin Sylva Viebach. 
Besonders erfreulich sei, dass der 
Ankauf die Realisierung weiterer 
rund 100 Wohnungen im ersten 
Bauabschnitt für das Liesel-Quar-
tier mit anstoße: „Am Ende zählt je-
de neu geschaffene Wohnung.“

Auch Göttingens Oberbürger-
meisterin Petra Broistedt (SPD) be-
grüßt den Fortschritt im Quartier: 
„Gemeinsam mit der WohnRaum 
des Landes Niedersachsen und 
Wertgrund als sozial engagierter 
Partnerin entstehen im Liesel-Quar-
tier fast 600 neue Wohneinheiten – 
ein Drittel davon öffentlich geför-

der KfW-55-Förderung 2022 sorg-
ten für eine komplette Neuplanung 
– verbunden mit sechsstellig höhe-
ren Planungsaufwendungen. Das 
gesamte Quartier mit rund 590 Woh-
nungen soll bis Ende 2028 fertigge-
stellt werden.

Durchmischung und soziale 
Verantwortung
Im gesamten „Liesel Quartier“ sol-
len nach Angaben von Meyer rund 
44.000 Quadratmeter Wohnfläche 
und Wohnraum für mehr als 1000 
Menschen entstehen – verteilt auf 
15 mehrgeschossige Gebäude der 
Architekturbüros Max Dudler und 
Venus aus Hamburg. Die Gesamtin-
vestitionen beziffert Wertgrund in-
zwischen mit 200 Millionen Euro – 
ursprünglich waren es 180 Millio-
nen.

Ein städtebaulicher Vertrag mit 
der Stadt Göttingen sieht eine sozial 
durchmischte Mietstruktur vor: 15 
Prozent der Wohnungen werden zu 
6,10 Euro beziehungsweise 7,50 
Euro pro Quadratmeter angeboten, 
weitere zehn Prozent zu 10 Euro. 
Zehn Wohnungen sind speziell für 
Menschen vorgesehen, die von Ob-
dachlosigkeit bedroht sind. Zudem 
entstehen eine Kita, Spielplätze, 
Car-Sharing-Stellplätze, eine öf-

fentlich zugängliche E-Bike-Lade-
station sowie 350 Tiefgaragenplät-
ze. Alle Gebäude sind mit Gründä-
chern geplant.

Meyer sieht in dem Verkauf an 
die WohnRaum Niedersachsen 
einen „relevanten Baustein“ für 
„nachhaltige Strategien“. Solche 
Partnerschaften zwischen öffentli-
cher Hand und Privatwirtschaft sei-
en essenziell, „um die Herausforde-
rungen auf dem Wohnungsmarkt zu 
meistern“.

Erfolgreiches Vorprojekt am 
Nonnenstieg
Dass Wertgrund Projekte erfolg-
reich abschließen kann, zeigt das 
Quartier am Nonnenstieg im Ost-
viertel. Dort sind seit 2020 insgesamt 
214 Wohnungen entstanden, davon 
ein Drittel gefördert oder preisredu-
ziert. Inzwischen sind alle Wohnun-
gen vermietet. Dort liegt die Miete 
für frei finanzierte Wohnungen zwi-
schen 13 und 14 Euro pro Quadrat-
meter.

Das „Liesel Quartier“ ist damit 
das zweite große Projekt von Wert-
gund in Göttingen. Der Fokus bleibt 
klar: „Unser Ziel ist es, mit durch-
dachter Quartiersentwicklung be-
zahlbaren Wohnraum in attraktiven 
Lagen zu schaffen“, sagte Meyer.

Göttingen. Im geplanten „Liesel 
Quartier“ auf dem ehemaligen 
Areal der Gothaer Versicherungen 
in Göttingen gibt es Bewegung: Die 
Münchener Wertgrund Wohnpart-
ner GmbH hat zwei der dort geplan-
ten Mehrfamilienhäuser mit 67 ge-
förderten Wohnungen und 34 Tief-
garagenstellplätzen an die Wohn-
Raum Niedersachsen GmbH, der ei-
gens für diese Zwecke gegründeten 
Wohnungsgesellschaft des Landes 
Niedersachsen, verkauft.

Christoph Buse, Geschäftsführer 
der Wertgrund Wohnpartner, wertet 
den Verkauf als „tolles Zeichen“ 
und „Initialzündung“, um die Ent-
wicklung des Quartiers trotz eines 
„schwierigen Marktumfeldes“ wei-
ter voranzutreiben.

Die beiden Gebäude an der Ecke 
von Breslauer Straße und Wörthstra-
ße sollen ab diesem Jahr in der Regie 
von Wertgrund gebaut und bis 2027 
fertiggestellt werden. Sie entstehen 
nach den Entwürfen des Architek-
turbüros Max Dudler.

Die gesamte Wohnfläche der 67 
Wohnungen soll rund 4650 Qua-
dratmeter betragen. Die Wohnun-
gen sind ausschließlich für Men-
schen mit geringen und mittleren 

Von Michael Brakemeier

Das ehemalige Gothaer Gelände an der Breslauer Straße. Foto: Christina Hinzmann

dert. Das ist ein gutes Zeichen für 
unsere Stadt.“ Gerade Menschen 
mit geringem Einkommen bräuch-
ten dringend mehr bezahlbaren 
Wohnraum, „hier entsteht er“, sagte 
sie.

Ursprünglich hätte der Bau 
längst beginnen sollen. Doch die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen in der Baubranche machten 
Wertgrund einen Strich durch die 
Rechnung. „Die Bedingungen wa-
ren brutal“, sagte Thomas Meyer, 
Vorstandsvorsitzender der Wert-
grund Immobilien AG, im Dezem-
ber.

Steigende Baukosten, knapper 
werdendes Material und das Ende 

Das ist ein gutes 
Zeichen für unsere 

Stadt.
Petra Broistedt, 

 SPD-Oberbürgermeisterin 
von 

Göttingen

E-Bike an 
IGS Geismar 

gestohlen

Göttingen. Der nächste Fahrrad-
diebstahl in Göttingen: Am 
Dienstag ist an der IGS in Geis-
mar ein hochwertiges E-Bike ge-
stohlen worden. Die Polizei be-
stätigte am Mittwoch entspre-
chende Informationen des Tage-
blatts.

Über die Onlinewache ging 
bei der Polizei am frühen Abend 
eine Anzeige ein, erklärte Poli-
zeisprecher André Baumann. 
Demzufolge soll das Fahrrad 
morgens vor der Schule ange-
schlossen worden sein. Nach 
Schulende war es „spurlos ver-
schwunden“. Den Wert des Ra-
des gibt die Polizei mit rund 2700 
Euro an. Hinweise zu dem oder 
den Tätern liegen der Polizei ak-
tuell noch nicht vor. Die Ermitt-
lungen haben gerade erst begon-
nen.

Tatort Sporthalle 
Nach Baumanns Angaben ist der 
jüngste Fahrraddiebstahl nicht 
der erste im Umkreis um die 
Sporthalle an der IGS am Schul-
weg. Bis Mittwoch habe die Poli-
zei in diesem Jahr dort „eine obe-
re einstellige Fallzahl von Fahr-
raddiebstählen“ verzeichnet.

Am Freitag hatten SPD und 
CDU im Rat der Stadt Göttingen 
ein Bündel an Maßnahmen vor-
gelegt, mit denen die Zahl der 
Fahrraddiebstähle gesenkt und 
das Radfahren so wieder – auch 
bei Schülern – attraktiv gemacht 
werden soll.

Im Zuständigkeitsbereich des 
Zentralen Kriminaldienstes der 
Polizeiinspektion Göttingen sind 
seit Jahresbeginn bis einschließ-
lich April 515 Fahrraddiebstähle 
polizeilich bekannt geworden. 
Das sind im Schnitt mehr als vier 
pro Tag, aber laut Polizei im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
„deutlich weniger“. Die Zahlen 
entsprechen demzufolge in etwa 
dem Niveau der Jahre 2022 und 
2023. Im vergangenen Jahr wa-
ren es in den ersten vier Monaten 
den Angaben zufolge 870 Fahr-
raddiebstähle – im Schnitt täglich 
mehr als sieben. 2022 wurden in 
dem Zeitraum 544 Diebstähle an-
gezeigt und 510 im Folgejahr.

Göttingen gilt gemessen an 
der Einwohnerzahl und Zahl der 
Taten weiterhin als Hochburg für 
Fahrraddiebstähle in Deutsch-
land: 2803 Fahrräder wurden im 
vergangenen Jahr in der Stadt 
gestohlen, wie Oliver Tschirner, 
Leiter des Zentralen Kriminal-
dienstes der Polizeiinspektion 
Göttingen, im März erklärte. Da-
mit bleibt die Universitätsstadt 
bundesweit an der Spitze.

Von Michael Brakemeier


